
Seit e inem Jahr ist der biblio­
phile Band „Die Bibliothek 
des Mar iengymnas iums lever 
- ein Kosmos für sich" des 
Fördervereins Bibliothek des 
Mariengymnasiums auf dem 
Markt - aber vor e inem lahr 
war mit ten i m Lockdown nur 
e in Pressetermin möglich, 
u m das opulente u n d reich 
bebilderte Werk vorzustellen. 
A m Sonntag haben der Ver­
e in u n d die Bibliothekslei­
tung die angemessene Prä­
sentation mit einer sehens­
werten Buchaussteüung in 
der Bibliothek nachgeholt. Et­
liche Jeveraner n a h m e n diese 
Gelegenheit wahr, den in 
dem Werk beschriebenen bis-

torischen Buchschätzen per­
sönlich u n d i m Original z u 
begegnen. Zwei Jahre lang, so 
berichtete Bibliotheksleiterin 
DR. ANIA BELEMANN-SMIT bei 

der Begrüßung, hätten 16 Au­
toren Bücher aus 500 Jahren 
ehrenamtl ich i n Aufsätzen 
beschrieben, n u r eine Aus­
wahl davon könne jetzt aller-
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dings aus Platzgründen ge­
zeigt werden. Unter der Lei­
tung v o n HARTMUT PETERS, 
und HANS-JÜRGEN KLITSCH sei 
quasi eine „Bibliothek für z u 
Hause" entstanden. HARTMUT 
KROLL hatte als Schatzmeister 
des Vereins unermüdlich die 
Finanzierung m i t vielen 
Geldgebern, darunter der 
Landkreis Friesiand, koordi­
niert. Hans Jürgen Kl i tsch 
stellte heraus, dass unter den 
Bänden auch Exemplare sei­
en, die es n u r noch i m Ma­
r iengymnas ium gebe. Gegen­
wärtig werde der Bestand on­
line katalogisiert. In se inem 
Grußwort würdigte Landrat 
SVEN AMBROSY das gute alte 
Buch, auf das er nicht mehr 
verzichten wolle, auch nicht 
i n einer digitalisierten Welt. 
Die Ausstellung ist auch a m 
k o m m e n d e n Sonntag, 21. No­
vember, v o n 14 bis 17 Uhr z u 
sehen. Es gilt die 2G-Regel. 


